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DER HERR LUKASCHER
city-flyer 11/10

JULIA HINTERMAYER • MELTING POT • RAGGA TWINS
JONATHAN FRANZEN • HEINRICH MADER • WHATS UP



David Hackl von der stp-Band

Someone Else ist einer von 109

Künstlern, die sich für das Vo-

ting zum „Melting Pot IX“ an-

gemeldet haben. 13 Bands, 12

Alternative-DJs, 11 Beats- &

Reggae-DJs und Specials stel-

len sich heuer der Wahl. Das

Endergebnis wird online ab 6.12.

veröffentlicht, gefeiert wird am

18.12., 21h
. www.meltingpot.at

MELTING  POT IX die Künstlerwahl hat begonnen

Die „City of Bass“-Clubreihe

im Warehouse hat mit den Rag-

ga jungle Legenden Mc Deman

Rockers & Mc Flinty Badman,

besser bekannt als Ragga Twins,

einen ganz dicken Fisch an Land

gezogen. „Soul Jazz Records“

setzte den Erfindern von Jungle -

music mit einer 2xLP bereits

2008 ein Denkmal.  27.11., 21h
.

www.myspace.com/raggatwins

RAGGA TWINS die Kult-MCs gastieren im Warehouse

erreichen, „dass es den Leuten gut geht“.
Geht es den Menschen schlecht? Und
falls es den Menschen wirklich schlecht
gehen sollte, macht es dann Sinn, ein
Musikplacebo zu verschreiben, anstatt
die Ursache ihres Schlechtgehens zu
beseitigen?
Lukascher: Natürlich beantworte ich

diese sehr polemische Frage gerne: Ich

bin kein Messiahs.

C-F: Deine Maxime lautet „Musik kennt
keine Grenzen“. Ich beziehe das auf sti-
listische und auf Genregrenzen, aber
auch darauf, dass du potentiell jeden
Menschen erreichen willst. Das ge-
schieht am besten via Radio. Das Mu-
sikbiz folgt jedoch strengen Regeln und
kennt eine Menge Grenzen. Wird bei-
spielsweise ein Song auf FM4 gespielt,
dann hört man ihn meist auf Ö3 nicht.
Wo siehst du dei ne Songs?
Lukascher: Radio ist natürlich etwas

ganz Tolles. Jedoch hat sich in den letz-

ten Jahren das geschätzte Internet als

Plattform für Newcomer enorm bewährt.

Das wirklich Schöne an meinem Al bum

ist für mich ja, dass ich so viele Musik -

richtungen unterbringen konnte. Mir ge-

fällt ja auch ein Haufen ganz unter-

schiedlicher Genres. Dadurch passen

natürlich aber nur bestimmte Songs zu

bestimmten Radio formaten. Aber grund-

sätzlich wurde beim Schreiben des Al-

bums darauf keine Rücksicht genommen.

C-F: Beim Reinhören in dein Album
fiel mir die Vielfalt an Styles und Pro-
duktionstechniken auf. Da wird mit Au-
totune experimentiert, Reggae mit Elec-
tro unterlegt ... ist das die Musik, welche
die St. Pöltner im Moment erreicht?
Lukascher: Das Album ist weder ein

Reggae- noch ein Electro-Album. Es

ist ein Lukascher-Album. Und ich hab

nicht die Absicht, die Weltherrschaft an

mich zu reißen.

C-F: Wer hat die Songs produziert?
Lukascher: Also drei Songs wurden

im „House Of Riddim Studio“ von Sam

Gilly und Johannes Maria Knoll ge-

schrieben, recorded und produziert.

Der Rest von Michael Willer und Ro-

bert Stefan (Body&Soul).

C-F: Auf „Togundnocht“ beschreibst du
einen Tag in deinem Leben. Genießt du
als Künstler ein so spannendes Leben,
welches eine Zur schaustellung „in der
Auslage“ rechtfertigt?
Lukascher: Ich bin hauptberuflich Be-

hindertenbetreuer mit einem 8-to-4 Job.

Meine Frau lässt mir die Freiheit, mei-

nen Träumen hinterher zu jagen. Ich

habe das Privileg, mit wirklichen Freun-

den Musik machen zu dürfen, ohne an

Geld oder Zeit denken zu müssen. Und

das Glück, dass sie mich mit ihrem Herz-

blut bei meinem Projekt unterstützen.

C-F: Wirst du dein Album live mit
Band promoten?
Lukascher: Ja, und wie!!! Mit an Bord

die oben genannten Musiker.

C-F: Sind schon erste Auftritte fixiert?
Lukascher: Rund um den Veröffentli-

chungstermin könnte es etwas geben.

www.lukascher.at/
(die Fragen stellte -wh-, das ungekürzte
Interview steht auf www.city-flyer.at)

Lukas Ascher hat unter dem Namen Bountychiller so manche Party als MC in Brand gesteckt. Der Song „Wos i mog“
ebnete ihm und DJ Skarlatan 2008 die Teilnahme an der Endrunde des FM4 Protestsongcontests. Doch das waren nur
Fingerübungen für den gelernten Zimmermann. Als Lukascher legt der Mundart-Sänger nun sein Solo-Album
„Togundnocht“  mit 16 reggaebetonten Songs auf Capital 20 Records vor, das ab 19. November erhältlich sein wird.

City-Flyer: Bei einem City-Flyer Inter-
view vor sieben Jahren hast du dich
punkto Livepräsenz noch als „unreife,
noch nicht genießbare Akee-Frucht“ ge -
sehen. Wenn ich dich auf der Bühne er-
lebe, habe ich seit je her das Gefühl, du
bist da oben zuhause. Hast du inzwi-
schen ein entspanntes Verhältnis zu dei-
nen Fähigkeiten?
Lukascher: Ich glaube die Akee-Frucht

ist mittlerweile vom Baum gefallen und

somit genießbar.

C-F: Welche nationalen und interna-
tionalen Künstler haben dich musika-
lisch beeinflusst?
Lukascher: Als richtungsweisend wür-

de ich selbstverständlich Herrn Robert

Nesta Marley bezeichnen. Queen, Sto-

nes, ..., endlose Liste. National muss

ich unbedingt Sugar B und alles rund

um den damaligen Dub Club erwäh-

nen. Sugar B live am Mic über mächti-

gen Dub Bässen war auf alle Fälle eine

völlig neue Welt für mich. Und nicht

zu vergessen die local heroes Roots Vi-

bration. Sie lösten bei mir damals ein

großes Aha-Erlebnis aus.

C-F: Du schreibst im Beipacktext zur
neuen CD, du willst mit deiner Musik

24 STUNDEN PRALLES LEBEN

Lukascher formerly known as Bountychiller Foto: Robert Trömer, z.V.g.

LUKASCHER ein Tag und eine Nacht im Rhythmus des Mundart-Reggae-Artisten

VA - The Song 

Not The Singer

Pumpkin Records

Der jüngste Wurf des Labels

Pumpkin ist ein instrumenta-

les Album, bestückt mit vier-

zehn eindrucksvollen Songs

österreichischer Alternative

Acts. Wer nun denkt, Instru-

men tales würde sich haupt-

sächlich als Begleitmusik bei

anderen Tätigkeiten eignen,

der wird nach nur wenigen

Minuten seine Arbeit darnie-

der legen und sein Gehör von

den passiven in den aktiven

Modus umschalten. Sehr an-

genehm ins Ohr gehen Songs

von Hella Comet, Fragments

of an Empire, Curbs und Les

Machines Molles, dem Pro-

jekt von Label-Chef Pollanz.

Ein ganz besonderes Zuckerl

kommt von der 19-köpfigen

Gruppe Thalija, welche auch

schon  das Kremser Donaufe-

stival mit ihren überirdischen

Klängen verzauberte. -claud-

Camo & Krooked

Above & Beyond

Mainframe Recordings

Drum’n’Bass-Addicts brauchen

nicht mehr weiter zu lesen. Sie

würden sich zurecht wundern,

warum das im Frühjahr erschie-

nene Debutalbum der beiden

Jungproduzenten aus Salzburg/

St. Pölten erst jetzt hier be-

sprochen wird. Schließlich

gelten Reini Rietsch (Camo)

und Markus Wagner (Krooked)

nicht erst seit gestern als Ge-

heimtipp, die ihre Tracks pro-

blemlos auf Top-Labels wie

Urban Takeover, Viper oder

Beta Recordings unterbringen.

Und jetzt noch der fm4-Award! 

CD 1 des Doppelalbums weist

14 fett produzierte Tracks auf.

Den mächtigen Bässen wird

viel Leine gelassen, nur auf

„Bounce“ und „Silence“ gibt’s

vocals von Nemesis und Nina.

DisasZt mixt auf CD 2 noch-

mals kräftig durch. Jump Up

für die perfekte Party. -wh-

Foto: Stefan H
agl , z.V.g.



JULIA  HINTERMAYER die Einzelkämpferin entdeckt die Freuden des gemeinsamen Musikmachens 

MIT DREI AKKORDEN AM ZIEL
Weitgehend unbemerkt hat sich eine junge Singer/Songwriterin zu einer prägnanten Stimme St. Pöltens entwickelt. Mit dem
Erscheinen ihres ersten Albums „Love Blues Odyssey“ gibt Julia Hintermayer die schützende Anonymität auf und legt ein
beeindruckendes Zeugnis ihres jahrelanges Strebens nach authenter Wiedergabe ihrer Emotionen ab. Von Werner Harauer.

City-Flyer: Seit wann schreibst du ei-
gene Songs und singst?
Julia: Ich habe mit 15 Jahren mit dem

Songwriting begonnen. Schreiben ist

für mich der beste Weg Dinge zu ord-

nen, zu fokussieren. Das Schreiben an

sich ist ein wesentliches Element mei-

nes Alltags.

C-F: Hast du früher bereits in anderen
Musikprojekten mitgearbeitet?
Julia: Nein, ich war eigentlich immer

eine musikalische Einzelgängerin und

habe hauptsächlich für mich geschrie-

ben und gespielt. Vor fünf Jahren hat es

sich dann ergeben, mit meinen Liedern

auf die Bühne zu gehen.

C-F: Auf welche musikalischen Ein-
flüsse beziehst du dich?
Julia: Spezielle musikalische Einflüsse

habe ich eigentlich nicht. Ich krame

gerne ältere Sachen hervor, wie etwa

von Nick Drake, Leonard Cohen, The

Beatles, Jeff Buckley, Joni Mitchell,

höre aber auch Musik der Gegenwart,

wie Heather Nova oder Coldplay.

C-F: Du präsentierst am 6. November
deine Debut-CD. Wer war an den Auf-
nahmen mitbeteiligt?
Julia: „Love Blues Odyssey“ wurde

produziert und aufgenommen vom groß-

artigen Flo Zederbauer, alias FloezTones.

Schwester Sabina und meine Cousine

Hannah haben mich künstlerisch und

organisatorisch ganz toll unterstützt. 

C-F: Hast du eine Band hinter dir?
Julia: Bis jetzt habe ich live immer als

Solokünstlerin performt, was sich aber

in Zukunft durchaus ändern könnte, da

ich besonders während der Aufnahmen

gemerkt habe, wieviel Spaß es macht,

ge meinsam zu spielen und musikalisch

zu experimentieren.

C-F: Deine Songs sind alle sehr ruhig
gehalten, es gibt keine rockige, keine wü-
tende Nummer. Bist du nie zornig?
Julia: Bei mir drücken sich Zorn oder

Wut weniger über die Musik als über

den Text aus. Es sind vor allem Worte,

mit denen ich Emotionen am besten

ausdrücken kann. Deshalb lohnt es sich,

bei den Songs auch mal genauer auf den

Text zu hören. „Doll“ oder  „Know“ sind

zornig, wütend, aggressiv wenn auch

eher auf der textlichen als der musika-

lischen Ebene.

C-F: Worum geht es in deinen Texten?
Julia: Es geht um Einsamkeit und Tie-

fen. Es geht um Liebe, Verlust, Hoff-

nung und die dunklen Seiten, die jeder

Mensch in sich trägt. 

C-F: Die Musik ist sehr repetitiv. Eine
Melodie in einem Song wird immer wie-

der Song als Ganzes, so am stimmigsten

wirken und am besten funk tionieren.

C-F: Wo kann man dich das nächste
Mal live erleben?
Julia: Am 6. November stelle ich im

Schloss Traismauer meine CD vor.

C-F: Vielen Dank für das Interview.
www.juliahintermayer.com
(das ungekürzte Interview findet ihr auf
www.city-flyer.at)

Do 04.11.: „Poetry Slam“ im Café Pu-

blik. Hans Theessink & Terry Evans

in der Bühne im Hof.

Fr 05.11.: B'n'B Project im Musik-

café Egon. „Klub Kling Klang“ mit

Bernhard Eder im frei.raum. „Cot-

tage Club“ im Warehouse.

Sa 06.11.: Live The Code X in der

Pielachtalhalle Obergrafendorf. Julia

Hintermayer, im Schloss Traismauer.

„Tanzattacke“ im Musikcafé Egon.

„Weil ich ein Mädchen bin“ im Ware-

house. The Hellfreaks im frei.raum.

So 07.11.: Lesung und Musik mit

Bodo Hell & Margarethe und Renald

Deppe im Stadtmuseum.

Fr 12.11.: The Fictionplay::Collec-

tive im Musikcafé Egon

Sa 13. 11: „Butterbrot für alle“ - Volks-

hilfe-Benefiz im Warehouse.

Mi 17.11.: Cinema Soulclub mit  Sista

Sonic im Cinema Paradiso.

Fr 19.11.: Ripoff Raskolnikov &

Band im Musikcafé Egon. Teenage

Mutants (D) im Warehouse.

Sa 20.11.: „Ball des BG/BRG Josef-

straße“ in der Fachhochschule St. Pöl-

ten. Letzte Aufführung von „Wir spielen

hier ja keine Blockbuster“ mit Theater

Perpetuum im Ehem. Forumkino.

So 21.11.: Reinhold Bilgeri präsen-

tiert seinen Film „Der Atem des Him-

mels“ im Cinema Paradiso.

Mi 24.11.: Lesung und Musik mit Felix

Mitterer und Hannes Thanheiser im

Cinema Paradiso.

Fr 26.11.: Blätterwirbel-Spezial: A Tri-

bute to Hannes Thanheiser im Stadt-

museum. Heli Deinboek Band im

Mu sikcafé Egon. Lydia Gemstone mit

support im frei.raum.

Sa 27. 11.: Ragga Twins (uk) im Wa-

rehouse. Adrenalin Kings, MAD und

Brute im frei.raum.

Fr 03. 12: Alkbottle im Warehouse.

Sa 04.12.: Trouble Over Tokyo und

Destroy, Munich im Café Publik.

Weitere Termine auf www.city-flyer.at

PARTY-ROUND-UP die Veranstaltungshighlights im Monat November

MULTIKULTIMISCHKULANZ

Jonathan Franzen

Freiheit

Rowohlt Verlag

Walter und Patty Berglund

leben mit ihren Kindern Joey

und Jessica in einer alten Villa

in Minnesota. Sie gelten bei

den Nachbarn als glückliche

Familie, doch Patty, die als

junge Frau vergewaltigt wurde

und sich schon lange zu Wal-

ters Freund Richard hingezo-

gen fühlt, wird depres siv und

beginnt zu trinken. Walter hin -

gegen, der zu seinem Sohn

Joey kein gutes Verhältnis hat,

entwickelt sich zu ei n em radi-

kalen Vogelschützer. Von der

einstigen Familienidylle ist

schon bald nichts mehr übrig.

Dieser große amerikanische

Familienroman von Jonathan

Franzen ist ein souveränes

Stück Literatur, bei dem auch

Umweltschutz, Wirtschaft

und Politik nicht zu kurz

kommen. -claud- 

Das besprochene Buch ist in
der Buchhandlung Thalia
(www.thalia.at) erhältlich.

Wladimir Kaminer

Salve Papa!

Goldmann Verlag

Wladimir Kaminer - der Autor

des Bestsellers „Ich bin kein

Berliner“ und Organisator der

international bekannten „Rus-

sendisko“ - erzählt in diesem

Buch 43 humorvolle Geschich-

ten rund um seinen familiären

Alltag als Ehemann und Vater.

Neben den Freuden des Fami-

lienlebens gibt es aber auch

noch andere Themen wie den

Generationenvertrag, ein Ka-

ninchenprojekt, seltsame Mit-

bewohnerInnen und chaotische

Kindergeburtstage. -michi-

der wiederholt. Was willst du mit die-
sem Stilmittel ausdrücken?
Julia: Das ist meine Art des Songwri-

tings. Oft ist es nicht nötig eine ausge-

klügelte und aufwendige Melodie zu

komponieren. Auch Schlicht heit, sich

Wiederholendes, kann ausdrücken und

transportieren. Viele meiner Lieder be-

stehen nicht aus mehr als zwei, drei

Akkorden, weil für mich die Melodie,

Julia Hintermayer hat ihre erste CD veröffentlicht Foto: Hannah Zink, z.V.g.
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Tipps für stimmungsvolle Adventreisen: Köln und Erfurt
Köln - Bochum

Der Starlight Express rollt und rollt,

mehr als 12 Millionen Besucher erfreu-
ten sich am Langzeithit, mitrollen kann
man ganz leicht am zweiten Adventwo-
chenende. Dazu ein entspannter Spa-
ziergang auf dem stimmungsvollen
Weihnachtsmarkt im Schutz des ehr-
würdigen Kölner Doms, ein Glas

Punsch, so einfach entflieht man dem
vorweihnachtlichen Stress.

Höhepunkte Thüringens

Der große Weihnachtsmarkt befindet
sich zu Füßen des Domberges auf dem
Domplatz zu Erfurt. Unter dem stattli-

chen Weihnachtsbaum (25 Meter!) fin-
den wir eine Krippe mit 14 handge-
schnitzten, fast lebensgroßen Figuren.
Eine 12 Meter hohe Pyramide mit ge-
schnitzten Figuren zeigt weihnachtliche
Darstellungen und Erfurter Persönlich-
keiten aus der Geschichte. Wir besu-
chen natürlich auch die Stadt der Klas-
sik, das weihnachtlich geschmückte
Weimar. Die geschichtsträchtige Wart-

burg, Bachs Eisenach, der kirchenhisto-
risch wichtigen Ort Schmalkalden und
die Theaterstadt Meiningen repräsentie-
ren die bedeutende Geschichte Thürin-
gens.

Höhepunkte Thüringens:

4.12.-7.12.2010, Busreise ab
Wien und St. Pölten, 4*Hotel,
meist HP, qualifizierte österr. Rei-
seleitung, EUR 385,--

Weihnachtsmärkte in Köln:

4.12.-6.12.2010, Flug ab Wien,
4*Hotel mit NF, Stadtrundgang
mit örtlichem Guide, EUR 250,--
(Eintritt Musicals ab EUR 52,--)

Silvestertipp Köln:

Genießen Sie Starlight Express
und das fantastische Feuerwerk
von den Rheinbrücken. Die gesel-
ligen Rheinländer verstehen es zu
feiern ...
31.12.-2.1.2011, Flug ab Wien,
4*Hotel mit NF, Stadtrundgang
mit örtlichem Guide, EUR 280.--
(Eintritt Musicals ab EUR 68,--)

Information und Buchung:

Kneissl Touristik St. Pölten
Linzer Straße 2
� 02742/34384
st.poelten@kneissltouristik.at

www.kneissltouristik.at

 Werbung

Eine der bedeutendsten Kathedralen weltweit: Der Dom zu Köln

 FOTO: Archiv Kneissltouristik

MUNDL STEHT AUF HIP HOP
Der freischaffende Komponist und Musikproduzent Heinrich Mader hat sich in den letzten Jahren verstärkt auf die Pro-
duktion von Filmmusik verlegt. Zur Zeit arbeitet der Wahl-St. Pöltner am Soundtrack von „Echte Wiener 2“, welcher
im Dezember in unseren Kinos zu sehen sein wird. 

Heinrich Mader der Soundtrack für Teil 2 des Spielfilms „Echter Wiener“ wird von einem St. Pöltner produziert

Mitarbeiter der Ausgabe:

Claudia Zawadil (Satz, Red.);

Werner Harauer, Michaela

Leitner (Red.), Alex Greiml

(Termine); Madacus (Scans).

Redaktionsanschrift:

Rudolf Singerstr. 9, 3100 stp

Mail: office@city.flyer.at

Daniel Glattauer

Die Vögel brüllen

Goldmann Verlag

Knapp 200 kurze Geschichten,

Kommentare und Aufsätze von

Daniel Glattauer rund um den

Zweikampf des Alltags mit

sich selbst sind in diesem

Buch gesammelt. Die Kom-

mentare stammen dabei alle

aus der Tageszeitung „Stan-

dard“, dort wurden sie auf der

Titelseite unter dem Synonym

„dag“ veröffentlicht. Die hu-

morvolle Auseinandersetzung

Glattauer`s mit dem österrei-

chischen Alltag bietet großen

Lesespaß. -michi-

Der gebürtige Wiener Heinrich Mader

hat bei Dieter Kaufmann und Klaus-

Peter Sattler Computermusic und Me-

dienkomposition studiert. Seine Kind -

heit und Jugend verbrachte er allerdings

in St. Pölten, wo er auch das BORG be-

suchte. Vor fünf Jahren ist Mader nach

St. Pölten zurückgekehrt, um hier ein

Produktionsstudio zu eröffnen. Dieses

wurde in den letzten beiden Jahren zu

einem high end control room für Mu-

sikproduktion und Mastering erweitert.

Derzeit arbeitet Mader mit Hochdruck

am Soundtrack für den von Bonusfilm

produzierten Film „Echte Wiener 2“

mit Karl Merkatz als „Mundl“ in der

Hauptrolle, welcher voraussichtlich am

16. Dezember in die Kinos kommt.

Zu hören geben wird es neben HipHop-

Klängen auch Klassisches, nämlich einen

Teil von Verdi’s „Aida“, wenn Mundl

in die Oper geht. Die dafür verwende-

ten Chorparts wurden von Mader und

Auf nahmeleiter Roumen Dimitrov selbst

eingesungen. Kompositionen, Produk-

tion und Mastering werden komplett in

St. Pölten hergestellt.

Mader hat in den letzten Jahren haupt-

sächlich Filmmusik komponiert und

produziert, wie etwa zu „Mutterherz“

oder für die Folge „Die Testamentma-

schine“ der ORF Mystery-Serie „8x45“.

In seinen Referenzen finden sich aber

auch zahlreiche andere Projekte in den

Bereichen Pop und Klassik. Er war au-

ßerdem mit einem Remix-Album in

den Charts von Japan, Südkorea und

Taiwan ganz vorne vertreten. -claud- 

Weitere Infos und Hörproben unter:

http://www.heinrichmader.com.Heinrich Mader in seinem Studio in St. Pölten Foto: z.V.g.



Neokatechumenat � Gesundheitsförderung � Verein Wohnen � Mülltipps

MÖRBISCH-AUSFLUG
Die BewohnerInnen des Wohnheimes „Betreutes
Wohnen St. Pölten“ machten gemeinsam mit ihren
BetreuerInnen einen Tagesausflug nach Mörbisch.
Dies wurde durch Spenden von Eltern, Sachwaltern
und vor allem durch das Busunternehmen „Datzin-
ger“ ermöglicht. Der Tag mit Busfahrt, Schifffahrt am
Neusiedlersee (Mörbisch) mit Musik u. Tanz („Mulat-
sag“), „Bimmelzugfahrt“ nach Rust und abschließen-
dem Heurigenbesuch, bleibt für die BewohnerInnen
ein unvergessliches Erlebnis.

GESUNDHEITSTIPP
Heilwirkung der Speisekürbisse:

� Fördert die Verdauung und entgif-
tet den Darm

� Senkt den Blutfettspiegel, entlastet
die Bauchspeicheldrüse

� Hilft beim Abbauen von Fettpols-
tern

� Kräftigt das Immunsystem

� Wirkt harntreibend, wirkt bei Nie-
ren- und Prostataleiden

� Stärkt die Schutzhülle Nerven,
wirkt so beruhigend

� Versorgt den Körper mit Vitamin A

STADT

FÜR MICH

MATINEE
Der Club Soroptimist St. Pölten
Allegria lud auch heuer wieder
zur alljährlichen Matinée im
Glashaus von Eva Konrad. „Time
4 Jazz“ sorgten für musikalische
Stimmung. Kulinarisches wurde
von den etwa 23 anwesenden So-
roptimistinnen geboten, Sponsor
war die Sparkasse. Der Reinerlös
kommt dem Gewaltschutzpro-
jekt (DEFENDO Kurse an Schu-
len) zugute! Am Foto: Martina
Astelbauer, Bettina Gruber, Karin
Zauner, Martin Samsinger, Steffi
Först, Martina Amler

VOLKSHOCHSCHULE
ST. PÖLTEN

Herzogenburger Str. 68,
3100 St. Pölten,

Tel. 02742/72146,
E-Mail: vhs@st-poelten.gv.at

www.vhs-stpoelten.at

BERUFSREIFEPRÜFUNG (MATURA)
SPRACHEN
GESUNDHEIT
HOBBY
KREATIVITÄT
SPORT

Vereinbaren Sie unverbindlich ei-
nen Termin.Wir beraten Sie gerne.
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Bis dass der nächste
Mann erscheine
Prinzessin verliebt sich
in Bauer. In einer Zeit
sozialen Umbruchs,
wo sich weltweit Ge-
sellschaftsschichten
vermischen, keine
Seltenheit mehr.
Doch reicht eine sol-
che Liebe, um tief
eingewurzelte Le-
bensinhalte und Ma-
xime abzuschütteln, um gemein-
sam in eine neue Welt einzutau-
chen? Spannend und ungewöhn-
lich: Statements Prominenter zum
Thema Beziehung sind dem Roman
beigelegt. Lesen Sie „alles“ über
die Liebe und das Leben von Gabri-
el Barylli, Gerda Rogers, Cécile
Prinzessin von Croy, Krista Stadler,
Jeannine Schiller u.v.m.

Wippersberg Walter/Hoffmann
Franz: Gute Zeiten für Gespenster
Der Papa ein respektabler Klopf-
geist. Die Mama aus uralter Vam-
pirfamilie stammend. Die Oma ein
wenig wunderlich. Der Opa mit sei-
nen mehr als achthundert Jahren
schon reichlich vergesslich, sodass
er seinen Kopf immer wieder ir-
gendwo liegen lässt.
Das Gespenstermäd-
chen Lilly kann wun-
derbar durchdringend
kreischen. Der kleine
Max schließlich war
lange Zeit das Sor-
genkind der Familie,
hatte er sich doch vor
den Menschen, die er eigentlich er-
schrecken sollte, entsetzlich ge-
fürchtet. Es gelingt ihm eher zufäl-
lig, einen ganz wichtigen Politiker -
so sehr in Angst und Schrecken zu
versetzen, dass alle wieder Hoff-
nung fassen.

BeZIEHungsreigen - Abend im Zauber der Liebe
Marlen-Christine Kühnel, bekannt durch ihren Roman
„Vorzeigefrau“, verzaubert mit ihrem BeZIEHungsrei-
gen Frauen (was vom Herzen kommt geht zu Herzen)
und Männer (Gratulation zu diesem gemischtge-
schlechtlichen Gesamtkunstwerk), wenn sie Auszüge
aus ihrem Liebesroman mit dem provokanten Titel „Bis
dass der nächste Mann erscheine“ in gekonnter Weise
liest. Moderation: Ingrid Reichl (Lit.Ges. St. Pölten), Be-
ziehungsinterview mit einem Überraschungsgast.
Freuen Sie sich auf einen spannenden BeZIEHungsrei-
gen! Mittwoch, 10. November 2010, 19.00 Uhr,
Stadtbücherei St. Pölten
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Mehr als 300 Mitglieder des Neokatechumenates haben sich von
14. bis 17. Oktober im VAZ St. Pölten zum jährlichen nationalen
Gemeinschaftstag versammelt. Das Neokatechumenat ist in ka-
tholischen Pfarren ein Weg der Einführung zur Taufe, um zu ent-
decken und zu erfahren, was es bedeutet, heute in unserer kon-
kreten Gesellschaft Christ zu sein. Es ist in den 1960er-Jahren in
Spanien entstanden und mittlerweile in mehr als hundert Län-
dern in tausenden katholischen Pfarren vertreten. 2008 ist das Sta-
tut des Neokatechumenates endgültig vom Heiligen Stuhl aner-
kannt worden. In Österreich gibt es solche Gemeinschaften seit
mehr als 30 Jahren in Wien und mehreren Landeshauptstädten.
Aus ihnen gehen viele Priester- und Ordensberufungen und kin-
derreiche Familien hervor, und viele Jugendliche entdecken wie-
der die Schönheit des Christseins.
Das Treffen im VAZ besuchten der Wiener Weihbischof Franz
Scharl und der St. Pöltener Bischof Klaus Küng, der die Wichtig-
keit der Verkündigung des Evangeliums in der heutigen Gesell-
schaft unterstrich. Das Neokatechumenat ist in St. Pölten auch
über diesen Gemeinschaftstag hinaus präsent. In der Pfarre St. Jo-
sef (Josefstraße 46) finden bis Anfang Dezember jeden Montag
und Donnerstag um 19 Uhr 30 Katechesen statt, die jedem Inter-
essierten offen stehen.

VAZ: TREFFEN DER NEOKATECHUMENALEN GEMEINSCHAFTEN

Zum ersten Mal in St. Pölten: Treffen der Neokatechumenalen Gemeinschaften.

Auch Bischof Küng besuchte das Treffen.

FIT IN DEN WINTER

Unter dieser Motto führen die Naturfreunde Ochsenburg bis Ende März im Turnsaal

der Volksschule St. Georgen ihr Trainingsprogramm durch. Treffpunkt ist jeden Don-

nerstag von 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr (Ausgenommen Weihnachts- und Semesterfe-

rien). Alle Altersgruppen sind herzlichst eingeladen! Infos: � 0669-11054455.

NEUES VON DER WASSERRETTUNG

ÜBUNG MIT DEM HUBSCHRAUBER
Am 25. September kam es zu einer gemeinsamen Übung zwischen
der Wasserrettung St. Pölten und der Hubschrauberstaffel des
Bundesheeres. Als Übungsgebiet standen der Ratzersdorfer und
der Viehofner See zur Verfügung. Angenommen wurde eine Hoch-
wassersituation, bei der zum Teil schwer Verletzte nicht direkt aus
der Luft geborgen, noch mit Booten erreicht werden konnten, da
erst eine Fahrrinne freigemacht werden musste. Die Einsatzkräfte
wurden mittels Hubschrauber in die Nähe des Einsatzortes ge-
bracht, sprangen dort ins Wasser und schwammen zur Unglücks-
stelle. Die Opfer wurden von den Rettern gesichert und dann ge-
meinsam mit diesen direkt aus dem Wasser ausgeflogen. Insge-
samt waren 62 Wasserretter und 5 Mann Hubschrauberbesatzung
im Einsatz.

BENEFIZSCHWIMMEN IN DER AQUACITY
Am Freitag, dem 26. November, lädt die Wasserrettung zum 12 h
Benefizschwimmen in der Aquacity ein. Rettungsschwimmer ver-
suchen hier, gemeinsam mit Gästen in 3er Staffeln oder als Einzel-
starter möglichst viele Längen in dieser Nacht zu schwimmen.

Vor drei Jahren gründete der frühere St. Pöltner Kulturstadtrat und Landtagsabge-

ordnete Dr. Siegfried Nasko den Verein „Tibet Hilfe für Tashi Jong“ mit dem vorran-

gigen Ziel, für die Kinder der nordindischen Region Tashi Jong sowie für die Mönch-

schüler eine zukunftsfähige Elementarschule zu errichten. Jetzt steht der Neubau für

insgesamt sechs Klassenräume und 150 Schulkinder und konnte eröffnet werden.
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REZEPT: ZUCCHINICREMESUPPE

ZUTATEN: 4 Zucchini (blättrig oder würfelig schneiden), 3 Erdäpfel,
¾ Liter Wasser, 1 Becher Schlagobers, 1 Esslöffel Butter,
Salz zum Würzen, Schnittlauch, Petersiliengrün

ZUBEREITUNG: Zucchini waschen, in Würfel schneiden, Erdäpfel wa-
schen, schälen und würfelig schneiden in Wasser weich dünsten, pü-
rieren, mit Schlagobers und Butter verfeinern, salzen mit Schnittlauch
und Petersiliengrün servieren.

REZEPT: ST. PÖLTNER WÜRFEL

ZUTATEN: 6 Eiklar mit 1 Prise Salz zu Schnee schlagen, 6 Dotter,
1 Becher Staubzucker, ½ Becher Kakao, ½ Becher Sauerrahm,
½ Becher Öl, 1 Becher Dinkelvollkornmehl, 1 Becher geriebene
Mandeln, 1 P. Weinsteinbackpulver (bei Merkur erhältlich)
Creme: Randstücke der Mehlspeise mit 4 EL Marmelade vermengen,
geschlagenes Obers (1/2 Becher) und 2 EL Rum beimengen.

ZUBEREITUNG: Eiklar fest schlagen (Küchenmaschine), Dotter mit Zu-
cker sehr flaumig rühren, Benco einrühren, weiters Sauerrahm und Öl
einrühren, anschließend Mehl, Mandeln mit Weinsteinbackpulver ver-
mischen, mit der Schneerute einrühren und zum Schluss ebenfalls mit
der Schneerute den festen Schnee gut einheben.
Im Vorgeheizten Backrohr bei 200 Grad Heißluft ca. 12-15 Minuten
backen. Auskühlen lassen und mit Creme bestreichen und je 2 Schnit-
ten zusammensetzen. Würfel schneiden.

Gutes Gelingen wünscht Annemarie Heinreichsberger,
Projektleitung: ERBEGESS

Nährstoffe sind die Grundbausteine der Nahrung und haben vor allem drei

Aufgaben zu erfüllen:

� Strukturstoffwechsel = Sie liefern das Material für den Aufbau von Zellen

und Geweben

� Betriebsstoffwechsel = Sie schaffen Ersatz für die im Laufe des Stoff-

wechsels verbrauchten Substanzen

� Funktionsstoffwechsel = Sie haben die Aufgabe, Energie für die Funktio-

nen zu liefern

Es kommt nicht darauf an, dass wir unseren Körper Nährstoffe zuführen,

sondern es kommt darauf an, welche Nährstoffe wir zuführen. Dies bedeu-

tet, dass in den Lebensmitteln die wichtigsten Nährstoffe in ausreichender

Menge enthalten sein sollten. Wichtig ist die Zunahme des Verzehrs von

Obst und Gemüse da hieraus eine vermehrte Zufuhr von Vitaminen, Mine-

ralstoffen, Spurenelementen und Faserstoffen resultiert. Ungünstig ist die

Aufnahme von stark industriell verarbeiteten Nahrungsmitteln.

AUFGABEN DER NÄHRSTOFFE

Für junge SchülerInnen wird im Rahmen einer Studie erhoben, ob
eine simple Korrektur ihres Sitzverhaltens bereits gesundheitlich
wirkungsvoll sein kann.

RAMPONIERT STILL SITZEN DIE WIRBELSÄULE?
Eine provokante Frag führt oft zu einfachen Antworten. Geht es
um die Gesundheit, dann stehen solche Fragen oftmals am An-
fang vom Einsatz effizienter Maßnahmen zur Gesundheitsförde-
rung. Solche Maßnahmen aus wissenschaftlicher Perspektive zu
beurteilen ist ein Schwerpunkt des im Jänner 2010 gegründeten
Forschungsinstituts für Gesundheitswissenschaften an der Fach-
hochschule St. Pölten.

„GESUNDHEIT SCHADET NIEMANDEM“
Entsprechend diesem Motto konzentriert sich das Institut dabei
auf verschiedene Bevölkerungsgruppen. So steht aktuell im Be-

WISSEN-SCHAF(F)T GESUNDHEIT

Die beste Gesundheitsförderung und Prävention beginnt mit Wissenschaft - das demonstrierte eine aktuelle Studie

an der Fachhochschule St. Pölten. Im Fokus der Studie des Forschungsinstituts für Gesundheitswissenschaften ste-

hen dabei die Kinder.

reich Physiotherapie eine Studie über die Wirkung von bewegli-
chen oder stabilen Sitzunterlagen auf die Körperhaltung von jun-
gen SchülerInnen im Fokus.
Zur Auswahl „ihrer“ Studiengruppe, den jungen SchülerInnen,
meint die Studiengangsleiterin für Physiotherapie Mag. Astrid
Figl-Hertlein: „Haltungsschwächen stehen oftmals auf Kindesbei-
nen: Sie beginnen also schon in jungen Jahren. Ein kritischer Zeit-
punkt für die Entwicklung solcher Fehlhaltungen kann dabei der
Eintritt der Kinder in den Schulalltag sein. Hier werden sie entge-
gen ihres natürlichen Bewegungsdrangs zum Stillsitzen aufgefor-
dert. Und das auf standardisierten Sitzmöbeln, die den individuel-
len Anforderungen rasch wachsender Körper nicht gerecht wer-
den können.“

Ein Sitzkeil oder Ballkissen als Ergänzung könnte da so manchen
Muskel wieder aktivieren, der zuvor pausieren musste, damit die-
ser so wieder zu einer gesünderen Haltung beitragen kann. Das
zumindest ist die Hypothese für die derzeit in zwei vierten Klassen
laufende Studie. Diese werden nun für drei Monate mit solchen
Sitzunterlagen ausgestattet. Kernpunkt der Untersuchung ist eine
aufwendige digitale 3-D Analyse der Körperhaltung aller beteilig-
ten SchülerInnen - vor und nach der dreimonatigen Testphase.
Dazu werden die SchülerInnen an anatomischen Kennpunkten
des Körpers kurzfristig mit reflektierenden Markerpunkten verse-
hen. Mehrere Kameras nehmen diese Markerpunkte in Folge aus
drei Perspektiven auf und berechnen die jeweiligen Positionen zu-
einander. So kann ein digitales Modell der individuellen Körper-
haltung erstellt und - nach drei Monaten - verglichen werden.
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„Zu seiner Gesundheit muss man aktiv
beitragen. Dieser Beitrag ist aber nur
dann erfolgreich, wenn man weiß, wo
und wie man ihn leisten soll. Das heraus-
zufinden ist Teil unserer Tätigkeit am In-
stitut.“ Barbara Schmid, MSc, Leiterin des Instituts für

Gesundheitswissenschaften und Rektorin der Fachhochschule
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Europaplatz 7 3100 St. Pölten
Tel.: 0664 9701976 Fax: 02742 70083
mail: ordination@felsing.at www.felsing.at

OA Dr. Clemens Felsing
Facharzt für Orthopädie und

orthopädische Chirurgie

Oberarzt am Landesklinikum St. Pölten

Wahlarzt/Privat

Schwerpunkte:

• Arthroskopie (Hüfte, Knie, Schulter)

• minimal invasive Hüft- u. Knieendoprothesen

• Fußchirurgie

• Sportmedizin

INGRID 
BICHLER
Körperarbeit & 
Bewusstseinsentfaltung

Tel  +43(0)676 / 600 14 93
www.ingrid.cc 

MANUELA 
KRAUSHOFER
Energiearbeit & 
Aromaölanwendungen

Tel  +43(0)676 / 579 79 42
http://wohlbefinden.kraushofer.eu

SILVIA 
HAMETER
Energiearbeit & 
Lebensberatung

Tel  +43(0)650 / 980 01 51
silvia.hameter@hotmail.com

ELISABETH 
KLAUSER
Klangschalenmassage & 
Energiearbeit

Tel  +43(0)676 / 318 96 75
elisabeth.klauser@gmx.at

INGRID

   BICH
LER

PRAXISGEMEINSCHAFT INGRID BICHLER

Termine nach persönlicher Vereinbarung

Lebensfreude und Entspannung zum Reinschnuppern
In der gemütlichen Praxisgemeinschaft Ingrid Bichler in St. Pölten
Süd unterstützen Sie vielfältige Anwendungen beim Stärken Ihrer
Selbstheilungskräfte und geben Ruhe und Kraft für den Alltag.
Ingrid Bichler (Lomi Lomi Nui Massage, Visionsfindung), Manuela

Kraushofer (Aromaölanwendungen, Prana Vita), Silvia Hameter (Le-
bens- und Sozialberatung) und Elisabeth Klauser (Klangschalenmas-
sage) haben langjährige Erfahrung in ihrem jeweiligen Fachgebiet
und in der ganzheitlichen Energiearbeit. Weiters gibt es jeden Mon-
tag Feldenkrais mit Franziska Ramel (aus Achau/NÖ).
Von Freitag 3. bis Sonntag 5. Dezember 2010 bieten alle 5 Trainerin-
nen die Gelegenheit, bei einem Wochenende der offenen Tür ent-
spannt bei selbst gemachten Weihnachtskeksen und Punsch in ei-
nen Teil des umfangreichen Angebotes kostenlos hineinzuschnup-
pern und liebevolle Weihnachtsgeschenke (Geschenksgutscheine,
Aromaöle, u.a.) zu finden. www.praxisgemeinschaft.co.at Werbung

Bewegung ist gesund und fördert das Wohlbefinden - zumindest
wenn man dabei bleibt, auch im Winter.
Wenn es draußen kalt und feucht ist, braucht es viel mehr Motivation,
in die Laufschuhe zu schlüpfen, als wenn die Sommersonne lockt.
Dennoch ist Bewegung auch im Winter wichtig. „Regelmäßig und das
ganze Jahr über“ lautet einer von vielen Beweungstipps der Broschü-
re „Bewegung - bewusst lebt besser“. Denn: „Nur regelmäßige Bewe-
gung kann langfristige positive Effekte erzielen.“
Und positive Effekte gibt es viele. Zum Beispiel verbessert Bewegung
die Koordinationsfähigkeit und die Stützfunktion des Bewegungsappa-
rates durch die Muskulatur und regt die Darmtätigkeit an, ökonomi-
siert das Herz-Kreislaufsystem und verbessert die Sauerstoffversor-
gung. Baut die Widerstandskraft gegen Infektionskrankheiten auf und
verringert die Ausschüttung von Stresshormonen.
Darüber hinaus steigert Sport das Selbstwertgefühl, bringt eine posi-
tivere Stimmung, erhält die Mobilität und Selbstständigkeit im Alter
und erhöht die Leistungs- und Erholungsfähigkeit.

356 Tage im Jahr sportlich: So bleiben Sie gesund!
Umso wichtiger ist es, auch im Winter Bewegung in den Alltag einzu-
bauen. Am besten eine Kombination aus Ausdauer, Kraft, Beweglich-
keit und Koordination.

Von funktioneller Kleidung bis zu fixen Trainingszeiten

Tipps gegen winterbeindte Motivationslöcher:
� Mit der richtigen Kleidung ist auch schlechtes Wetter kein Problem!
Bei Kälte, Wind und Regen ist funktionelle Kleidung wichtig, zum ei-
nen, um vor Erkältungen zu schützen, zum anderen für mehr Wohlbe-
finden.

� In der Gruppe! Wer mit anderen gemeinsam Sport betreibt, profi-
tiert vom Gruppendruck.

� Fixe Trainingszeiten sind ebenfalls ein Motivationsplus. Wichtig da-
bei ist, dass die Trainingszeiten so gewählt werden, dass sie in der
wohl verdienten Freizeit keinen zusätzlichen Stress bedeuten.

� Nicht übertreiben! Vor allem Neulinge sollten langsam und moderat
beginnen. Ansonsten drohen Überforderung und Unlust. Und damit
sinkt die Motivation, im Winter vielleicht sogar noch schneller als im
Sommer. Übrigens: Aufwärmen nicht vergessen!

� Vielseitig bleiben! Ebenfalls demotivierend kann ein monotones
Training sein. Daher auch andere Bewegungsformen oder Strecken
ausprobieren. Ach ja: Im Winter gibt es viele Sportarten, die es im
Sommer nicht gibt.

� Man kann auch indoor Sport betreiben! Mit einer Mannschaft in ei-
ner Sporthalle, bei einem Verein oder in einem Fitnesscenter. In der
Landeshauptstadt gibt es ein breites Spektrum an Angeboten dahin
gehend.

Im Fitnessstudio werden Sie eingehend beraten. FOTOS: Waldhäusl
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Physiotherapie Röder & Schmucker

Europaplatz 7 • 3100 St. Pölten
02742/74326 • www.metagil.com

Mit NAET können Allergien wie auch Unverträg-
lichkeiten auf alle Lebensmittel u. verschiedene
Substanzen identifiziert u. schließlich aufgelöst
werden. Es ist eine einfache Methode von einer
indischen Ärztin entwickelt u. an sich selbst er-
forscht. Dr. Nambudripad’s Allergie-Elimina-
tions-Technik (NAET). Diese Behandlung löst im
Körper die betreffenden Blockaden gegenüber
bestimmten Lebensmitteln, anderen Stoffen od.
Pollen. Die Körperzellen werden umprogram-
miert, somit ungesunde Überreaktionen (Aller-
gien) u. Unverträglichkeiten aufgelöst. Man ver-
trägt wieder alles u. fühlt sich wohl.
Angenehme Nebenerscheinungen:
Schönere Haut, Müdigkeit verschwindet, Ge-
wichtsabnahme, weil besserer Stoffwechsel, we-
niger Sucht nach Essen u. Süßem, weil der Körper
alles besser aufnehmen kann. Wohlbefinden

auch nach dem Essen.
Depressionen rühren
oft von Allergien, auch
da kann man mit
NAET helfen.
Bei Pollen u. Gräserall-
ergie ist es sinnvoll, im
Herbst mit der Thera-
pie zu beginnen.
Sonstige Angebote:
Klassische Massagen, Cranio-Sacrale Therapie,
Fußreflexzonenmassage, Lymphdrainage.

Sabine Chum
Dipl. Heilmasseurin
Feldahorngasse 9
3100 St. Pölten, Kremserberg
Tel. 0664/5031412 www.chum.at

LEBEN ohne ALLERGIE mit NAET!

Sabine Chum

das Zentrum in St.Pölten

   für betreute Fitness, 

     Wirbelsäule & Gelenke

dipl.Sportlehrer Stefan & Michaela Ulbricht

Gerichtsfeldgasse 33

3100 St.Pölten

Tel: 0664/1014597

www.cardiofit.at

individuelle Betreuung 
und Trainingsplanung
basierend auf Analyse 
von Muskulatur
und Wirbelsäule

Neues Lokal – garantiert absolute Ruhe und Entspannung.
Neue Kosmetiklinie – „Retipalm“, eine hochwertige Naturkosmetik.
Jetzt auch eine Hauterneuerungskur für unreine, grobporige und
regenerationsbedürftige Haut, oder auch gegen Narben und Falten.

Denken Sie jetzt schon an Weihnachten,
und verwöhnen Sie ihre Lieben mit einem

Geschenkgutschein für eine meiner Behandlungen.

KosmetikIrene Termine nach
Vereinbarung.

Hinterhoferstraße 8
3100

St. Pölten-Wagram
0650/2529390

kosmetik.irene@kstp.at

Pueblo Health
Management GmbH

Schulze Delitzsch Str. 7
3100 St. Pölten
(neben ÖAMTC)
Telefon 02742/76550
office@pueblo-citytreff.at
www.pueblo-citytreff.at

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8–22 Uhr
Sa, So u. Feiertag
8–12, 15–20 Uhr

Fitness, Squash,
Groupfitness,

Wellness, Pool,
Beachvolleyball

Rückenspezifisches Training
nach Dr. Wolff Rückenschule
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Die tiefen Morgentemperaturen weisen uns
darauf hin, alle frostgefährdeten Pflanzen in
ihre Winterquartiere zu bringen. Diese Stellflä-
chen sollen wenn möglich hell und kühl sein.
Für Um- und Neupflanzungen von Laub-, Na-
delgehölzen und Rosen ist jetzt die beste Zeit.
Wichtig dabei ist das gründliche Wässern der
Pflanzen.
Solange der Boden noch „offen“ ist, sollten
die Rosen im Bereich der Veredelung mit Erde
angehäuft werden.
Hochstammrosen werden im Kronenbereich
mit einem Schutzvlies geschützt, auf keinen
Fall mit Plastikfolie einwickeln.
Der Rasenschnitt kann jetzt auf 3 cm Schnitt-
höhe herabgesetzt werden. Ebenso sollen Ra-
senflächen ohne Laubauflage in den Winter
gehen um Fäulnisstellen zu vermeiden.
Abgetragene Triebe der Beerensträucher sol-
len nun entfernt werden. Abgeblühte Blüten-
stände von Stauden wie Rittersporn, Rudbe-
ckien, Phlox usw. können entfernt werden,
Ziergräser werden zusammengebunden, und
erst im Frühjahr zurückgeschnitten.
Auch in den Teichen ist es wichtig, möglichst
viele abgestorbene Pflanzenteile zu entfernen.
Bei Teichen die durchfrieren können (Wasser-
tiefe bis 80 cm), ist es wichtig die Wasser-
pumpen herauszunehmen und in Kübel frost-
frei überwintern.

Ihr grüner Daumen,
Ing. Pelzer Johann

Die Stadt kann jetzt wieder die sehr be-
kannten Bürgerspitalhäuser als Wohnraum
für 36 zum Teil sozial benachteiligte Fami-
lien zur Verfügung stellen, und die Bewoh-
ner freuen sich über den neuen Glanz in
der Ranzonigasse und Schmiedgasse.
Mit Stolz und Freude kann Geschäftsführer
Johann Lechner auf viele verwirklichte
Projekte in den 20 Jahren zurückschauen.
Eine Fotoausstellung und die Besichtigung
der neu sanierten Bürgerspitalhäuser ga-
ben einen lebensnahen Einblick in die
konkreten Arbeitsfelder.
Arbeitslose Menschen schaffen günstigen
Wohnraum für wohnungslose Menschen -
das Motto des Vereines ist zahlreich bewie-
sen. Rund 380 Menschen haben durch die
Hilfe vom Verein den Einstieg in den Ar-
beitsmarkt wieder geschafft. 3000 woh-
nungslose Familien bzw. Einzelpersonen

20 JAHRE VEREIN WOHNEN

Ein rundes Jubiläum feierte der Verein Wohnen mit ca. 200 Besuchern im

Festzelt den neu renovierten Bürgerspitalhäusern in St. Pölten. „Menschen

brauchen oft eine 2. oder 3.Chance, damit sie ihr Leben wieder selber in die

Hand nehmen können“, so Bürgermeister Stadler beim Festakt.

haben wieder ein Dach über dem Kopf be-
kommen. Die Menschen ernst zu nehmen
mit Ihren Sorgen, und mit konkreten Hilfs-
angeboten zu unterstützen, ist Johann
Lechner besonders wichtig. Der Verein
Wohnen ist in der Zwischenzeit auch über-
regional tätig. Für die NÖ Wohnassistenz
gibt es Außenstellen in Korneuburg und
Wr. Neustadt.
Ein neues Projekt wird derzeit auch umge-
setzt. Es entstehen in St. Pölten 11 Wohn-
plätze für Menschen mit intellektueller Be-
hinderung, die ab Mai 2011 zur Verfügung
stehen werden.

Bürgermeister Mag. Matthias Stadler, Geschäftsführer Verein Wohnen Hannes Ziselsberger, Landesrat

Mag. Wolfgang Sobotka, Vizebürgermeister Ing. Johannes Sassmann, Geschäftsführer Verein Wohnen

Johann Lechner, Stadtrat für Soziales Dietmar Fenz, Vizebürgermeisterin Susanne Kysela.
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Informationen:
Verein Wohnen, Johann Lechner
� 0676/88044400
johann.lechner@vereinwohnen.at

Am 22.Oktober wurde am Josefsmarkt das Erntedank-

fest gefeiert. Pfarrer Prochniak nahm die Segnung der

Saisonfrüchte vor. Vizebürgermeisterin Susanne Kysela

bedankte sich in ihrer Ansprache bei den Marktbe-

schickern für ihre Arbeit, um den Kunden bei jedem

Wetter ein regionales und saisonales Warenangebot in

ausgezeichneter Qualität und Frische zu bieten. Um-

rahmt wurde die Veranstaltung mit einigen Liedern von

SchülerInnen der Grillparzerschule. Unter den Markt-

kunden wurden Warenkörbe und viele Einkaufsgut-

scheine verlost. Bei zünftiger Musik konnten noch an

den Ständen verschiedenste Schmankerl verkostet

werden. Den gschmackigen Event ließen sich auch Vi-

zebürgermeister Hans Sassmann und Stadtrat Johann

Rankl nicht entgehen.
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Mit der Fertigstellung der Straßenraumgestaltung in der Brunngasse zwischen Kremser Gasse und Franziskaner-

gasse und in der Franziskanergasse wird die Fußgängerzone um immerhin 200 m länger geworden sein. Neben

dieser straßenpolizeilicher Maßnahme ist aber auch vorgesehen, dass die Bräuhausgasse zwischen der Einfahrt in

die EKZ Promenade-Garage bis zur Brunngasse als Einbahn in Fahrtrichtung Nordenosten (Brunngasse) geführt

wird. In logischer Fortsetzung wird die Brunngasse zwischen der Bräuhausgasse und der Julius Raab-Promande

als Einbahn in Fahrtrichtung Nordwesten (J. Raab-Promande) eingerichtet. Dies soll die beiden Straßen mit einer

sinnvollen Verkehrsorganisation versehen, um die Zufahrten an den Randbereich der Fußgängerzone möglichst

einfach zu gestalten. In diesem Zusammenhang ist auch die Brunngasse zwischen der J. Raab-Promenade und

der Khittelstraße als Einbahn in Fahrtrichtung Nordwesten (Khittelstraße) vorgesehen. Dies soll einerseits den be-

lasteten Kreuzungsbereich Julius Raab-Promande/Brunngasse entlasten und andererseits die Friktionen beim Ab-

biegen des Linienbusses vom Bahnhofplatz kommend in die nördliche Brunngasse verbessern.

KUNDMACHUNG

Gemäß § 29, Abs. (2), des NÖ Bestattungs-
gesetzes 2007, LGBl. Nr. 9480-0 vom
29.12.2006, über den Ablauf des Benüt-
zungsrechtes an Grabstellen des städti-
schen Hauptfriedhofes St.Pölten und in
den städtischen Bezirksfriedhöfen:
Bei den im Anhang bezeichneten Grabstel-
len erlischt das Benützungsrecht mit Ab-
lauf des Jahres 2010. Das Benützungsrecht
wird jeweils auf die Dauer von zehn Jahren
erneuert, wenn während der letzten sechs
Monate vor Ablauf des Benützungsrechtes
vom Benützungsberechtigten die Erneue-
rungsgebühren gem. §27, Abs (7), des NÖ
Bestattungsgesetzes 2007, LGBl. Nr. 9480-
0, entrichtet werden. Die Erneuerungsge-
bühren werden gemäß den Bestimmungen
des NÖ Bestattungsgesetzes 2007 und der
Friedhofgebührenordnung (Verordnung
des Gemeinderates der Landeshauptstadt
St.Pölten vom 27. November 2006) vorge-
schrieben.

Müllanalysen zeigen, dass überaus

viele verdorbene, aber durchaus

auch noch verwendbare Lebensmit-

tel weggeworfen werden.

Eine Verschwendung, die nicht sein muss,
denn vor dem Wegwerfen steht immer der
Einkauf. Was zuviel nach Hause getragen
wurde, wird weggeworfen. Demnach müs-
sen Lebensmittelabfälle nicht sein.

� Greifen Sie nur dann zu günstiger ange-
botenen Lebensmitteln, deren Haltbar-
keitsdatum bald abläuft, wenn diese sofort
verarbeitet oder erzehrt werden können.

� Verbilligt angebotene Großpackungen
verleiten dazu, zuviel zu kaufen.

� Greifen Sie zu unverpackter Ware.

� Fertiggerichte werden energie- und ver-
packungsaufwändig hergestellt. Sie sind
teurer als Selbstgekochtes und die lange
Liste von Zusatzstoffen verdirbt so man-
chem den Appetit. Die Portionsgrößen von
Fertiggerichten sind auch oft so bemessen,
dass entweder ein Hungergefühl oder Spei-
sereste überbleiben.

� Greifen Sie mehr zu Lebensmitteln aus
kontrolliert biologischem Anbau. Mit dem
Kauf von „Bio-Lebensmitteln“ unterstüt-
zen Sie eine umweltschonende Landwirt-
schaft und eine artgerechte Tierhaltung.

� Wasser ist der beste Durstlöscher. Lei-
tungswasser und kontrolliertes kommt di-
rekt ins Haus. Nicht nur, dass Sie sich den
Einkauf und die Transportwege ersparen,
das Wasser aus der Leitung benötigt weder
Kühlung noch Verpackung.

� Ein Fruchtsirup aufgespritzt ist nicht nur
ein wahrer Genuss, sondern er ist auch
sehr umweltfreundlich. 1 Liter Sirup ergibt
mindestens 7 Liter süßen Saft.

LEBENSMITTEL-

ABFALL VERMEIDEN
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SELBSTHILFE: GRUPPEN, VEREINE UND EINRICHTUNGEN
Hilfe anzunehmen und seine Probleme mit Gleichbetroffenen besprechen zu kön-
nen ist in vielen Fällen ein oft mutiger, aber vor allem ein an Wissen und Erleich-
terung bringender Schritt. In St. Pölten gibt es zur Zeit über 50 Gruppen, Vereine
und Einrichtungen für die verschiedensten Erkrankungen physischer und psychi-
scher Art. Nachfolgend erhalten Sie einen Überblick, die genauen Informationen,
Adressen und Ansprechpartner finden Sie auf der St. Pölten Homepage www.
St-poelten.gv.at unter Stadtplan - Sozialstadtplan:

ALKOHOL: Anonyme Alkoholiker, AL-Anon Gruppe/Familiengruppe, Selbsthilfegruppe f. Al-
koholkranke u. deren Angehörige/Blaues Kreuz f. St.Pölten u. Umgebung, Gruppe für Alko-
holerkrankte, Selbsthilfegruppe f. pflegende Angehörige v. Patienten m. Alzheimer- u. De-
menzerkrankungen, Angstbewältigung vor Operationen
BEHINDERUNG: Club 81 - St.Pölten - Club f. Behinderte u. Nichtbehinderte/Wirkungsbe-
reich NÖ, ÖZIV - Österr. Zivil- Invaliden- Verband/Bezirksgruppe St. Pölten, Hilfsgemeinschaft
d. Blinden u. Sehschwachen Österreichs
DARM UND BLASE: Selbsthilfegruppe f. chronische Darmerkrankungen, Selbsthilfegruppe
für Stomaträger, ICA - Selbsthilfegruppe Interstitielle Cystitis
DIABETES: Österr. Diabetiker Vereinigung NÖ - ÖDV, Aktive Diabetiker Austria Gruppe St.
Pölten
DROGEN: Selbsthilfegruppe f. Angehörige Drogenabhängiger
EPILEPSIE: Selbsthilfe Epilepsie NÖ
ESSSTÖRUNGEN: OA - Overeaters Anonymous St. Pölten
FRAUEN: Frauen f. Frauen
GEHÖR: St.Pöltner Gehörlosenverein, Selbsthilfegruppe f. Menschen m. Ohrgeräuschen (Tin-
nitus), CI-Selbsthilfegruppe- Hochgradig Hörbehinderte u. ertaubte Patienten helfen Patienten
Eltern-Kindrunden für CI u. Hörgeschädigte
HERZ UND LUNGE: Österr. Herzverband/ Landesverband NÖ/ Bezirksstelle St. Pölten, Ös-
terr. Verband d. Herz- u. Lungetransplantierten Landesgruppe NÖ, COPD - Gesprächsrunde
KINDER: KiB children care Verein/ Begleitung von Kindern im Krankenhaus u. Betreuung zu
Hause), Rainbows NÖ West Landesstelle
KREBS: Frauenselbsthilfe nach Krebs/ Verein St.Pölten u. Umgebung, Frauen m. d. Diagnose
Krebs, Selbsthilfe Prostatakrebs/ Landesverein NÖ, Österr. Krebshilfe NÖ
MORBUS BECHTEREW: Morbus-Bechterew-Gruppe
MULTIPLE SKLEROSE: MS-Club St. Pölten, MS Gesellschaft NÖ
MISSBRAUCH: Gruppe für Frauen, die in der Kindheit sexuell missbraucht wurden
PARKINSON: Parkinson-Selbsthilfegruppe f. NÖ/Arbeitsgruppe St. Pölten
PSYCHE: HPE - Hilfe f. psychisch Erkrankte, Angehörige psychisch erkrankter Menschen
beraten, informieren, unterstützen Angehörige, CoDA - anonyme Co-Abhängige St. Pölten,
Ich u. Du St.Pölten, Mein neues Morgen
MODERIERTE GRUPPEN IM PSYCHOSOZIALEN DIENST: Gruppe für Alkoholerkrankte,
Borderlinegruppe, Angehörigengruppe, Trialog, Psychosegruppe
RHEUMA: SHG für Rheuma/Erfahrungsaustausch von Gleichbetroffenen zum Krankheitsbild
Rheuma
SKOLIOSE: Selbsthilfegruppe Skoliose/ Gebiet St. Pölten
RESTLESS LEGS: RLS-Restless Legs
SCHÄDEL-HIRN-TRAUMA: SHG für Schädel-Hirn-Trauma/für Patienten u. Angehörige
TRAUER: Gruppe f. Trauernde/begleitende Gruppe, Windrad NÖ /Selbsthilfe v. Betroffenen f.
Betroffene nach Verlust ihres Babys (vor, während u. nach der Geburt), Leben m. d. Tod ei-
nes Kindes/Selbshilfegruppe NÖ Mitte, Neuorientierung nach dem Tod eines Kindes
ZECKENOPFER: Selbsthilfegruppe Zeckenopfer/FSME- u. Borreliose Betroffene u. deren An-
gehörige
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SELBSTHILFEUNTERSTÜTZENDE EINRICHTUNGEN

im Bereich der Landeshauptstadt St. Pölten
Kontaktstelle für Selbsthilfegruppen
Sozialmedizinischer Beratungsdienst des Gesundheitsamtes
3100 St. Pölten, Linzer Straße 10 - 12
� 02742/333-2518, 2514, Fax: 02742/354377
E-Mail: sh@st-poelten.gv.at, Homepage: www.st-poelten.gv.at

HERFRIED FABIAN †

Am 14. Oktober 2010 ver-
starb im 66. Lebensjahr
der langjährige Leiter der
städtischen Bestattung
Herfried Fabian. Fabian
war von 16. August 1961
bis 1. Jänner 2005 für die
Stadt St. Pölten tätig. Nach
etwas mehr als einem Jahr
im Bauamt wurde er der
Bestattung zugeteilt und
hat praktisch sein gesam-
tes Berufsleben in dieser
Dienststelle verbracht. Ab 1. Jänner 1988 leitete er in
hervorragender Weise die St. Pöltner Bestattung. Zahl-
reichen Hinterbliebenen ist er im Laufe der Jahre und
Jahrzehnte im Trauerfall mit Rat und Tat zur Seite ge-
standen und hat mit all seinen Kräften versucht, den
Schmerz der trauernden Menschen nach Kräften zu
lindern. Die Stadt St. Pölten hat der engagierten Tätig-
keit und treuen Pflichterfüllung von Herfried Fabian viel
zu verdanken und wird ihm stets ein ehrendes Ange-
denken bewahren.

EGON MEYER †

Am 1. Oktober 2010 ver-
starb im 76. Lebensjahr
Stadtrat i.R. Egon Meyer in
St. Pölten. Meyer gehörte
von 1972 bis 1993 dem
St. Pöltner Gemeinderat an
und war von 1982 bis
1993 als SPÖ-Stadtrat tä-
tig. Er war unter anderem
in die Ausschüsse für Ge-
sundheit und Wohlfahrt,
Schulen und Kultur, Lie-
genschaften sowie Finan-
zen entsandt. In Anerkennung seiner Leistungen wurde
ihm am 1994 das Ehrenzeichen der Stadt St. Pölten
verliehen.
Egon Meyer, geboren am 1. Jänner 1935 in St. Pölten,
war nach seiner Lehrzeit als Maler und Anstreicher von
1955 bis 1963 bei der ÖBB-Werkstätte St. Pölten als
Lackierer beschäftigt. Innerhalb dieser Zeit besuchte er
auch die Sozialakademie der AK Wien, legte die Kanz-
leigehilfen-, Werkführer- und Werkmeisterprüfungen
ab und absolvierte den Refa-Grundlehrgang. Ende
1963 schied er aus dem ÖBB-Dienst aus und trat bei
der Arbeiterkammer NÖ ein. Dort war er 20 Jahre als
Jugendschutzsacharbeiter und 11 Jahre als Bezirks-
stellenleiter erfolgreich tätig, bevor er 1995 in Pension
ging. 1951 trat er der SPÖ bei und neben seiner lang-
jährigen Mitarbeit im Gemeinderat und Stadtsenat
wirkte er bei den Kinderfreunden, den Roten Falken
und der Sozialistischen Jugend als Subkassier, Spren-
gelleiter und Sektionsvorsitzender mit. Weiters war er
im Pensionistenverband und als Landesfunktionär des
Bundes Sozialdemokratischer Freiheitskämpfer tätig
und erhielt die Viktor Adler Plakette. Egon Meyer war
auch im Sportbereich sehr aktiv. 1953 war er Bundes-
meister der Jugend im Stabhochsprung. Zudem be-
trieb er Leichtathletik, Bergsteigen, Kegeln und Tisch-
tennis. Als Mundharmonika-Spieler erhielt er mehrere
österreichische Meistertitel und zweimal den Weltmeis-
ter-Titel.

WIR TRAUERN



RAT & TAT

APOTHEKENDIENST:

November: 01. Hippolyt Apotheke, 02. Herz Jesu Apotheke, 03. Apo-
theke Süd, 04. Rosen Apotheke, 05. Christophorus Apotheke, 06.

Apotheke Traisenpark und St.Georg-Apotheke, 07. Center Apotheke ,
08. Apotheke zum Goldenen Löwen, 09. Alte Spora Apotheke, 10.

Panther Apotheke, 11. Hippolyt Apotheke, 12. Herz Jesu Apotheke,
13. Apotheke Süd, 14. Rosen Apotheke, 15. Christophorus Apotheke,
16. Apotheke Traisenpark und St.Georg-Apotheke,17. Center Apothe-
ke, 18. Apotheke zum Goldenen Löwen, 19. Alte Spora Apotheke, 20.

Panther Apotheke, 21. Hippolyt Apotheke, 22. Herz Jesu Apotheke,
23. Apotheke Süd, 24. Rosen Apotheke, 25. Christophorus Apotheke,
26. Apotheke Traisenpark und St.Georg-Apotheke, 27. Center Apothe-
ke, 28. Apotheke zum Goldenen Löwen, 29. Alte Spora Apotheke; 30.

Panther Apotheke

Adressen und Telefonnummern der Apotheken:

Alte Spora Apotheke: Wiener Str. 14, Tel. 353 103 Apotheke Süd:
Landsbergerstr., Tel. 9 743 19 Traisenpark Apotheke: A.-Schärf- Str.
5, Tel. 34 83 00 Center Apotheke: Daniel-Gran-Str., Tel. 219 39 Chris-
tophorus Apotheke: Unterwagramer Str. 34, Tel. 25 43 33 Apotheke
zum Goldenen Löwen: Wiener Str., Tel. 35 31 27 Herz Jesu Apotheke:
Kremser Gasse 37, Tel. 35 31 72 Hippolyt Apotheke: Kremser Land-
str., Tel. 36 27 21 Panther Apotheke: Josefstr. 37, Tel. 720 59 Rosen:
Schuhmeierstraße 5, Tel. 88 12 10 St. Georg Apotheke: St. Georgener
Hauptstr. 117, Tel. 88 51 47

ÄRZTE-NOTDIENST
Den jeweils diensthabenden Arzt erreicht man unter der Ärztenot-
dienstnummer 141 oder bei der jeweiligen Rettungs- bzw. Samariter-
bund-Dienststelle, Tel. 303.

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST siehe auch: www.noezz.at

Dr. Schedai Wolfgang

Neugebäudeplatz 8, 3100 St. Pölten,
� 02742/258050

DDr. Sochor Andrea

Wiener Straße 12/2, 3100 St. Pölten,
� 02742/ 354370

Dr. Einicher Susanna

Fuhrmanngasse17/1, 3100 St. Pölten,
� 02742/353532

Dr. Schmutzer Wolfgang
Neidlinger Straße 8,
� 02741/ 8038

06. u. 07. November

13. u. 14. November

20. u. 21. November

27. u. 28. November
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ANWALTLICHE AUSKUNFT

RECHTSAUSKUNFT

Alle Notare gewähren nach telefonischer Terminvereinbarung
(Mo.-Do. 8.00-12.30 und 14.00-17.00 Uhr, Fr.8-13.00 Uhr) kurzfris-
tig unentgeltliche Rechtsauskunft:

� Dr. Michael Billeth, Rathausplatz 17,�  02742/21888
Mag. Josef DANIEL, Brunngasse 18/1, � 02742/28400,
E-Mail: notariat.daniel@aon.at,

� Mag. Leopold Dirnegger, Franziskanergasse 4a,
� 02742/352096, E-Mail: notariat@dirnegger.at

� Dr. Helmar Schopf, Kremser Gasse 21, � 02742/354310

ANWALTLICHE AUSKUNFT

Im Landesgerichtssprengel St. Pölten werden wieder an Samsta-
gen von 8:30 bis 12:00 Uhr in Rechtsanwaltskanzleien kostenlose
Auskünfte erteilt:

� 13. November 2010: Mag. Jürgen Brandstätter
Andreas Hoferstraße 8, � 02742/ 847

� 20. November 2010: Dr. Thomas Trixner,
Kremser Landstraße 21, � 02742/ 310390

� 27. November 2010: Dr. Susanne Fuchsbauer,
Josefstraße 13, � 02742/ 72222

TIERÄRZTENOTDIENST

Die Turnusdienste sind unter www.tierarztnotdienst.info zu fin-
den - telefonische Voranmeldung unbedingt erforderlich!

� 06. u. 07. November 2010: Mag. Thomas Krehorn Jr.,
Fesslerstraße 34, �  0650/5734662

� 13. u. 14. November 2010: Dr. Horst Wagner,
Stattersdorfer Hauptstraße 150,
� 0664/4332729

� 20. u. 21. November 2010: Mag. Peter Bauer,
August Novy Straße 23, �  0664/3217893

� 27. u. 28. November 2010: Mag. Andreas Fuchs,
Roul Asslan Gasse 3, � 0664/3828172

Im Zuge des Tages der offenen Tür des Tierheims St. Pölten am 3. Oktober wurden

auch die neuen Hunde-Außenanlagen präsentiert. Viele Tierfreunde, darunter auch

Tierschutzverein-Obmann Mag. Willi Stiowicek, Gemeinderätin Ulrike Nesslinger,

Bürgermeister Mag. Matthias Stadler, Vizebürgermeisterin Susanne Kysela und

Stadtrat Dietmar Fenz nahmen die neuen Anlagen in Augenschein.



STANDESAMT

WIR GRATULIEREN: Oktober 2010: 90.Geburtstag: 06.: Steurer Leopold ; 07.: Jäger Anna; Mikscha
Karl; 16.: Ing. Mengl Wilhelm; 20.: Krenn Cäcilia; 22.: Bihlo Gertrude; 27.: Plaha Antonia; 95.Geburtstag:
07.: Fegerl Frieda; 25.: Pitsch Wilhelmine; 100. Geburtstag: 20.: Hödl Katharina; 102. Geburtstag:
27.: Hötzl Leopoldine; Goldene Hochzeit: 08.: Apoloner Engelbert u. Elfriede; 14.: Serlath Josef u. Mar-
garethe; 15.: Gwiss Franz u. Rosa; Grossberger Leopold u. Mariane; Kösteldorfer Kurt u. Adelinde; Hopf-
gartner Peter u. Erna; Diamantene Hochzeit: 12.: Iber Gottfried u. Lydia; 14.: Zeitlinger Josef u. Lotte;
28.: Tak Johann u. Maria; Gnaden Hochzeit: 12.: Wielander Franz u. Hermine;

EHESCHLIESSUNGEN: September 2010: 24.: Petrašovic Tomas u. Balci Menekse; Raffler Marcel u.
Prchal Sarah; 25.: Ing. Leonhartsberger-Schrott Stephan u. Helm Evelyn; Faic Gerald u. Withalm Nicole;
Oktober 2010: 12.: Fischer Clemens u. Führer Claudia; 15.: Hössiner Markus u. Dotter Eveline;

GEBURTEN: September 2010: 02.: Omar Jan; 14.: Florea Anisia; 15.: Abfalter Viktor; 16.: Abed Tala;
17.: Herler Arne; 18.: Abukova Aisha; 20.: Toth Richard; 21.: Rizzo Alexander; 23.: Wohlfahrt Kilian-Migel;
24.: Gündogdu Nahla; 25.: Stankovic David; 26.: Karabulut Arel; 27.: Pertl Nicole; Stifter Sarina; Zauner
Celine; 28.: Stöckl Neela; Oktober: 01.: Freinberger Noah; 05.: Stockinger Michael; 06.: Muck Lena; 08.:
Petrašovic Sami; 10.: Fraunbaum Marlene; 12.: Kargl Ilvy;

STERBEFÄLLE: September 2010: 18.: Stehling Ernestine 1921; Janisch Leopold 1931; 19.: Roubal
Christa 1946; 20.: Weiß Harald 1945; Jurkas Maria 1924; 21.: Breuer Anna 1927; 26.: Haider Paula
1925; Berger Olga 1926; 27.: Gloser Hermine 1922; 28.: Brandl Leopold 1929; Frühwald Waldtraut 1925;
Jachs Leopoldine 1917; Haas Erna 1921; 30.: Sulzer Edith 1933; Ingerle Maria 1931; Oktober 2010:
01.: Meyer Egon 1935; 02.: Helm Rosa 1922; Slameczka Hermine 1927; 03.: Moser Maria 1923; 04.:
König Erwin 1929; 05.: Wolfsberger Peter 1947; Preiss Karl 1938; 08.: Seiberl Martha 1944; 09.: Unger
Andreas 1913; Votápek Leopoldine 1919; 10.: Zauchinger Franz 1940; Fladenhofer Helene 1917; Umge-
her Anna 1932; 12.: Mühlbacher Theresia 1923; 14.: Gruber Gustav 1911; Brandtner Gertraud 1926

MENSCHEN IM OKTOBER

Katharina Hödl - 100 Jahre - wir gratulieren!
Im Seniorenwohnheim Stadtwald gratulierte Bürgermeis-
ter Mag. Matthias Stadler kürzlich der Jubilarin Kathari-
na Hödl, die ihren hundertsten Geburtstag feiern konnte.
Frau Hödl wuchs in Wilhelmsburg auf und begann be-
reits als Vierzehnjährige in einer Firma zu arbeiten, die
Spülen produzierte. Nach fünf Jahren wechselte sie in
einen anderen Betrieb, der Geschirr herstellte. 1930
heiratete sie. Nach der Geburt ihre beiden Kinder arbei-
tete sie bei Bauern, um zum Lebensunterhalt beizutra-
gen. 1950 errichtete Familie Hödl unter vielen Mühen in
St. Pölten-Spatzern ein kleines Haus. Erst mit 92 Jahren wurde Katharina Hödl in die Pflegeabteilung des städti-
schen Seniorenwohnheims aufgenommen. Als ihr Rezept für ein langes Leben bezeichnet sie das Gemüse aus
dem eigenen Garten und das Wandern.

TELEFONNUMMERN

VON A BIS Z

Vorwahl St.Pölten: 02742
Aktiv-Kreativ-Haus für Kinder 0664/6100083
Anlagenreferat 333-2100
Aquacity / Bäderverwaltung 352661
ARBÖ 123
Ärztenotdienst 141
Ballettschule 230000
Bau- und Feuerpolizei 333-3101
Bestattung (rund um die Uhr) 333-4500
Bezirksschulrat 333-2670
Bürgermeister-Sekretariat 333-1004
Bürgerservice St.Pölten 333-3000
Büro V Gmbh 0664/6100065
Fernheizwerk (rund um die Uhr) 333-4101
Feuerwehr 122
Friedhofsverwaltung 333-4601
Fundbüro 333-3020
Gasnotruf 128
Gemeindesteuern und
Buchhaltung 333-2301
Gesundheitsamt 333-2516
Gewerbe- und
Veranstaltungsanmeldungen 333-2120
Jugendhilfe 333-2531
Kanaldienst 366511
Landesklinikum 300-0
Liegenschaften 333-2900
Meldezettel 333-2072
Mülltelefon 333-4444
Musikschule 333-2681
ÖAMTC 120
Pass & Personalausweis 333-2080
Polizei 133
Redaktion St. Pölten konkret 333-2812
Rettung 144
Rotes Kreuz 059144-73000
Samariterbund 303
Schulverwaltung 333-2660
Seniorenwohnheim Stadtwald 73182
Sozialhilfe 333-2550
Spielbus 0664/6100083
Staatsbürgerschaftsnachweis 333-2073
Stadtbücherei 333-2690
Stadtmuseum 333-2643
Stadtwerke 333-4001
Standesamt 333-2021
Strom / Gas / EVN 800
Störungstel. EVN 74 530
Tierheim 0664/98 12 770
Tourismus-lnformation 353354
Umweltschutz & Markt 333-3301
Verkehrsangelegenheiten 333-2141
Verwaltungsstraffragen 333-2150
Verkehrs- und Strafamt 333-2141
Veterinärverwaltung 366411
Volkshochschule 72146
Wasserwerke (rund um die Uhr) 333-4301
Wirtschaftshof 333-3601
Wohnungen 333-5116
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STADT FÜR MICH. . . .

Beim Magistrat der Landeshauptstadt St.
Pölten gelangt ein Dienstposten im
Rechtskundigen Verwaltungsdienst zur Be-
setzung. Aufnahmebedingungen: Ab-
schluss der rechtswissenschaftlichen Stu-
dien, österr. Staatsbürgerschaft, persönli-
che und fachliche Eignung, einwandfreies
Vorleben. Anstellung und Entlohnung er-
folgt nach den Bestimmungen des NÖ. Ge-

STELLENAUSSCHREIBUNG

meinde-Vertragsbedienstetengesetz. Die
Arbeitszeit beträgt 40 Stunden pro Woche.
Bewerbungen sind unter Beifügung eines
Lebenslaufes und der entsprechenden Ab-
schlusszeugnisse an den Magistrat der
Stadt St. Pölten, Personalabteilung, Rat-
hausplatz 1, 3100 St. Pölten. Telefon:
02742/333-3500. E-Mail:  personal@st-po-
elten.gv.at zu richten.

Das seltene Fest der Gnadenhochzeit feierte dieser Tage
das Ehepaar Wielander – Bürgermeister Mag. Matthias
Stadler gratulierte dem Jubelpaar Hermine und Franz
Wielander recht herzlich.
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